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Der vorsrieden mit Rumänien.
Die Beringungen der Unterwersung

Rumäniens.
Abtretung Ser ganzen Oobruüfcha; Grenz«
Berichtigungen gegen Ungarn ; Wirtschafts-

Maßnahmen und Demobilisierung.
W. T.-B. Berlin, 6. März. (Drahtbericht.) In

B u f t e a ist gestern abend 7 Uhr der Vorfrieden mit
Rnmänien abgeschlossen worden. Es wurde eine 14*
tägige Waffenruhe  vereinbart , innerhalb welcher
der Frieden endgültig abzuschließen  ist auf
folgender Grundlage:

Abtretung der Dobrudscka bis znr
Donau.  Der Vierbund sorgt für die Erhaltung
eines rumänischen Handelswcgs  über Kon¬
sta » tza nach dem S chw a r z en Meer . Die von
Üsterrcich - Ungarn  geforderte Grenzberich¬
tigung  wird grundsätzlich angenommen Ent¬
sprechende wirtschaftliche  Maßnahmen wxrden
grundsätzlich zugestanden. Rnmänien d e m o b i I i-
siert  sofort mindestens 8 Divisionen,  die
übrige Armee nach Wiederherstellung des Friedens zwi¬
schen Rußland  und Rumänien. Rumänien räumt
sofort das noch besetzte österreichisch-ungarische Gebiet
und verpflichtet sich, Truppentransporte der Verbün¬
deten nach Odessa  eisenbahntechnisch zu unterstützen
und die Offiziere der mit dem B i e r ö u n d im Kriege
befindlichen Mächte zu entlassen.  Der Vertrag
tritt sofort in Kraft.

Darlegungen Tonlschews vor der bulgarischen
Sobranje.

- W . T .-B. Sofia , 4.  März . In der Sobranje gab Minister¬
präsident RadoslaNow  unter allgemeinem Beifall den
Friedensschluß  mit der russischen Bundesrepublik bekannt
unk bat den Finangnirnster Tonische« , der heute morgen auZ
Bukarest zurückkehrte, vor der Volksvertretung den Gang der
Verhandlungen mit Rumänien  darzulegen.

T r n l s che w cntwars ein Bild der Lage, wie sie sich zu An¬
fang der letzten Woche larstellte Er erwähnte den Briefwechsel,
der zwischen den Teleqaiionen der Verbündeten und dem rnmäni-
schen Ministerpräsidenten Arerescu  stattsand , der zuerst auf die
MUteilunx der Alliierten , worin ibre Friedensbedingungen ent-
Halter; waren , mit einem Schreiben antwortete , in dem er erklärte,
daß Rumänien bereit sei, zu verhandeln aus der Grundlage gegen-
fettiger Zugeständnis»! Er erwähnte weiter das Ultimatum,
das hieraus crsrlgte. in dem der Bierbund Rumänien mitteilte , daß
km Falle der Nichtannabme seiner Bedingungen bis Samslaguüttag
12 Uhc späikstens der Wassen still st and gekündigt  und
die Fcindselixkeiren wieder ausgenommen werden würden . Der
Waffenstillstand wurde tatsächlich am Samstag gekündigt. Aber
am Nachmittag des gleichen Tages gegen 5 Uhr teUten die Rumänen
den Tclegatirnen der Verbündeten mit , daß ihr in Jassy ver¬
sammelter Krvnrat che schlossen  habe , die vorgeschlagene»
Bedingungen anzunehmcn.

Diese Bedingungen des BicibundeS bestehen in der Abtretung
der Tobrudscha, der Berichtigung der rumänisch- ungarischen

Grenze und Begünstigungen wirtschaftlicherArt.
Hierauf wurde der rumäischen Regierung geantwortet , daß sie
innerhalb der Frist bis Dlenst - gmittag 12 Uhr den B o r -
sriedensvertrag  zu unterzeichnen habe, der die oben aus-
gezählten Punkte enthält und daß die Verhandlungen zuui Abschluß
eines neuen Wassenstillstandes und endgültigen Friedens unver¬
züglich wieder auszunehmen  seien . Der Borfriedensver¬
trag , sagte Tcntsckew, wird den gleichen Text für sämtliche Verbün¬
deten enthallcn . In den endgültigen Verträgen jedoch, die für
jeden der Verbündeten einzeln abgcsaßt werden, wird genau nieder-
gelegt werden, das, Rumänien die Tobrudscha an Bul¬
garien  abtritt Man wird darin auch mit größerer Genauigkeit
die wirtschaftlichen Zugeständnisse  bcstimmen . Diese
lctzte Regelung wird möglicherweise gewisse Zeit in Anspruch nehmen.

Was Ungarn fordert.
W.  T.-B Budapest, 4. März. „Pester Lloyd" schreibt über die

Friktcurverhaildlungen mit Rumänien : „Die öffentliche Meinung
besteht mit Emschiedenbeit darauf , daß uns durch strategische
Grenzberichtigungen  feste Sicherheiten gegen künftige
meuchlerisch« Überfälle von rumänischer Seite geboten werden. Die
Zugänge zu den Gebirgspässen des Karpatentales,
das Runiänien von Siebenbürgen trennt, dürfen nicht weiter im Be¬
sitze diese? unzuverläsiigen Nachbatzstaates bleiben. * Auch für die
Lcqesreil, eit an der Ton au  müssen zuverlässige Bürg¬
schaften errichte- werden. Endlich v;uß Ungarn verlangen , daß
im Friticilkinstrument gegen die agitatorische Wirksamkeit der
rumänischen Kuliurliga , durch dir Siebenbürgen dauernd beun¬
ruhigt wurde, Abhilfe geschaffen ivcrdc. Was die Lülgarischen An-
sprüche auf di« Tobrudscha  betrisst , fordert die öffentliche
Meinung Ungarn», dieje» Anjprnche» kräjtiqjteu Beistand  zu lechen."

Die Landung deutscher Truppen
aus den Aalandslnseln.

Beginn der Zriedensverhandlungen
mit Rumänien.

W . T .-B. Großes Hauptquartier » 6. März . (Amtlich .)

Westlicher KriegsscharrPlaT
Heeresgruppe Kronprinz Ruvprccht.

Heftige Feuerüberfälle richtete der Feind gegen unsere
Stellungen auf dem Nsrtmfer der L y s . Ein starker engli¬
scher  B o r st o ß bei Waasten wurde im Nahkampf a b ge¬
wiesen.  Beiderseits der S c a r p e und in Verbindung mit
eigenen erfolgreichen Erkundungen nördlich und südlich von
St . Quentin  lebte die Gesechtstätigkeit auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In einzelnen Abschnitten Artilleriekämpfe . Sturmabtei¬

lungen drangen in der Gegend von Ornes  in die französi¬
schen Gräben und brachten 28 Gefangene ein.

Heeresgruppe Herzog Albrectst.
Südlich vom Rhein - Marne - Kanal  im Thanner-

tal und bei Altkirch rege Tätigkeit der Franzosen.

Oste».
Im Verlauf der von der finnischen Regierung

erbetenen militärisch eil Hilfe  sind deutsche
Truppen auf den Aalandsinseln gelandet.

Der Waffenstillstandsvrrtrag mit Rumänien ist von
neuem formell unterzeichnet  worden . FricdenSver-
handlungrn schließen sich unmittelbar an.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludrndorff.

wie Las Ende des Zweifrontenkriegs
erkämpft wurde.

Durch den Frieden mit Rußland ist . der Zwei¬
frontenkrieg beendet.  Der eiserne Um¬
klammerungsring  um Deutschland ist g e -
sprengt  und die militärische Armfrerheit für
die Re st fronten gewonnen.  Ter Friedens¬
schluß mußte bis zum letzten Ende mit den Waffen er¬
kämpft werden. Dieser Kampf mit dem weitüberlege¬
nen Millionenheer des gewaltigen russischen Reiches,
das der Entente größte Hoffnung war . dauerte rund
43 Monate . Er wurde zu einem ununterbroche¬
nen Siegeszuge,  seitdem die Generale H rnden-
bürg und Ludendorff  die Führung der Opera¬
tionen im Osten übernahmen . Die 250 000 Mann starke
Narew - Armee  wurde von einer deutschen Minder¬
heit in den letzten Augusttagen 1914 bei Tannen¬
berg  in offener Feldschlacht vernichtet. 500 Geschütze
und 90 000 Gefangene blieben dabei in deutscher Hand
und 40 000 tote Russen bedeckten das Schlachtfeld. Am
10. September desselben Jahres wurde die gleich starke
russische Jnvasionsarmee des Generals Nennen¬
kam p f an den Masurischen Seen  nach einer
schweren Niederlage zum fluchtartigen Rückzug gezwun¬
gen und damit Ostpreußen bis auf das Grenzgebiet
vorläufig befreit. Es folgen die Schlachten um
Lodz,  die fast 140 000 Gefangene einbrachten. Am
6. Dezember fällt Lodz und die russische Dampfwalze
rollt nach Warschau zurück. Anfang Februar 1915 wird
unter General S i e w e r s die zehnte russische Armee,
die erneut in Ostpreußen einfallen wollte, zwischen
Johannesburg  und P i I l k a!  l e n in einer
großangelegten Umfassungsschlacht  geschlagen.
100 000 Gefangene und unzählige Geschütze und Beute
an Material fallen in deutsL? Hand. Im Mai 1915
erfolgt die DurchbruchssHlacht von Gorltce-
T a r n o w. Im Hochsommer desselben Jahres erfüllt
sich das Schicksal Polens . Die Narwa - Linie  wird
den Russen entrissen.  Tie Festungen P u l t u s k,
R o s h a n, O st r o l e n k a und L o m z a werden e r-
o b e r t. Am 5. August fällt Warschau,  am 26. August
Breft - Litowsk.  In der Verfolgung des Feindes
werden die Wälder von Bialystok und die Pripjet-
Sümpfe kämpfend durchschritten. Großfürst Nikolai
wird abberufen . Im September fallen G r o d n o und
Wilna,  Der siegreiche Vormarsch  geht bis vor
Riga und Dünaburg.  Russische Gegenoffensiven
scheitern unter ungeheuren Opfern . Die Folge der
wuLtraen Kcbläae ist das Ende der Laren¬

dynastie  und der Beginn der russischen Revo¬
lution.  Die Revolutiousheere , die von Kerenski
zum Angriff erneut vorgetrieben wurden , konnten den
geplanten Durchbruch nicht erzielen. Statt dessen setzte
im Juli 1917 der Durchbruch  der Mittelmächte bei
Z l o c z o w und in der Bukowina  ein , ferner die
Einnahme von Riga,  I a ko b >t a d t, die Erobe¬
rung der Inseln M o o n, D a g ö und 2 s e l vollenden
die Niederlage der gewaltigen russischen Armee. Frie¬
densverhandlungen  werden eingeleitet . Das
Scheitern an dem Verhalten  T r o tzky s
zwingt den Deutschen noch einmal das Schwert in die
Hand, mit dem sie, in unglaublichem Tempo bis
Narwa , Pleskau und Polosk , © orael und
Kiew  vordringend , den endlichen Friedensschluß er¬
kämpfen. _

Am3. März in Vrejt-Lilowrk.
Die letzten Stunden vor Unterzeichnung

Ses Zrievensvertraps.
W . T .-B. Breft -Litowsk , 4. März . Nachdem die ruffische

Delegation am 1. März die Entwürfe zum Frie¬
densvertrag  nebst Anlagen und Zusatzverträgen ent¬
gegengenommen hatte , erklärte der Vorsitzende Sokolni-
kow,  daß er von einer Durchberatung in Kom¬
missionen absehen  wolle Am 2. März nahmen der
Versitzende und einzelne Mitglieder der russischen Delegation
Fühlung mit den Delegierten der Verbündeten , um stch über
die einzelnen Bestimmungen der Entwürfe Aufklärung zu
verschaffen . Abänderung ? wünsche  wurden russi-
scherseits nicht geäußert.  Für die Unterzeichnung
der Verträge würbe im gemeinsamen Eiirvernehmen der
3. März festgesetzt. Am 8. März um 11 Uhr vormittags,
traten die Abordnungen unter dem Vorsitz des östeereichrsch-
«naarischen Botschafters v. Merey  zu einer Vollversamm¬
lung zusammen . Die Vollmachten wurden geprüft und richtig
befunden . Im allseitigen Einverständnis wurde Vorbehalten,
daß Staatssekretär v. Kühlmann  und Graf C gern in
ihre Unterschriften rn Bukarest nachtragen sollten.

Erklärungen des Herrn Sokolnikoro.
Sodann gab der Vorsitzende der russischen Delegation

zwei Erklärungen  ab . Die erste Erklärung beschäftigt«
sich mit Artikel 4, Absatz 8, des B .-ctragSentwutfS , betreffend
Rußlands Verzicht auf Einmischung  in dir
Neuordnung der staatsrechtlichen und völkerrechtlichen Beo-
hältniffe in den ehemals türkischen Bezirken

Ecdchan , KarS und Batum.
Herr Sokolnikow erklärte , daß diese Bertragsbestnn-

mung eine Gebietsänderung ohne Befragung der Bevölke¬
rung dafftelle und von Rußland nur unter Protest  an¬
genommen werde . In seiner zweiten Erklärung betonte der
Vorsitzende der russischen Delegation , das deutsche Ulti¬
matum  habe die russische Republik im Zustande der
Demobilmachung getroffen.  Rußland sehe sich
deshalb gezwungen , das Ultimatum anzunehmen und die ihm
setzt vorgelegten Verträge zu unterzeichnen . Dieser Friede
sei kein Verständigunzsfriede.  Die russischen
Randvölker  wurden unter dem Vorwand des Selbstbe¬
stimmungsrechts dem Einfluß de? Gegners unterstellt , um die
dort herrschenden Klaffen gegen die Revolution zu schützen und
die Kräfte der Gegenrevolution zu stärken . Auch in Firm-
[ntii und der Ukraine stütze der Vierbund die rebolutionsfeind-
l .chen Bestrebungen.

Rußland , durch den Bruch des Waffenstillstandes ver¬
gewaltigt , unterzeichne , nachd-m es vergeblich an die
deutschen Arbeiter appelliert habe , den Fciedensvertrag,

ohne in Verhandlungen darüber einzutreten.

Botschafter v. Merey
gab seinem Bedauern  übe : die russischen Erklärungen
Ausdruck . Die Delegationen des Vierbundes hätten gehofft
und gewünscht , daß am letzten Tage der Verhandlungen
friedliche und versöhnliche Töne  angeschlagen
würde iu Wenn die russische Delegation die Bestimmungen
über Erdehan , Kurs und Batum  beanstande , so müsse
er bemerken , daß die russischen Heeren in der Lage gewesen
wären und vollauf Zeit gehibt baden würden , darüber zu
verhandeln und Abänderungswünsche  geltend zu
machen . Wenn sie die Entwürfe ohne sachliche Durch¬
beratung  im einzelnen in Bausch und Bogen angeirommen
hätten , so besäßen sie nicht das Recht , sich darüber zu be¬
schweren , sondern hätten dies allein zu verantworten . Jede
Verantwortung und Schuld  für die jetzige Lage
Rußlands müßten ote Mächte des Vicrbundes a b l e h n e n.
Die Verhandlungen in Bresi -Litowsk hätten bei voller
Waffenruhe zwei Monate lang gedauert . Bei sachgemäßer
Verwendung dieser »Frist würden die russischen Delegierten
reichlich Zeit gehabt haben , das Fr ' edmSwerk auf der zu Be¬
ginn der Behandlungen festgesetzten Grundlage ducchzu»
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arbeiten und zu einem gedeihliche» Ende zu fuhren . Der
größte Terl des Materials sei überdies in den früheren Ver-
hanklunpen tatsächlich eingehend durcht-eraten worden. Wenn
tie russilckre Delegation später diesen Weg verlassen und jetzt
auf abschließend« Besprechungen verzichtet habe, so treffe die
Schuld hieran ausschließlich sie selbst.

In längeren Ausführungen und unter - Beibringung
reichen geschichtlichen, ethnographischen und geographischen
Mc terials trat hierauf der Vorsitzende der ottomanischen
Delegation

Hakki Pascha
der ersten Erklärung Sokolnifows entgegen. Er erinnerte
daran , daß die fraglichen drei Bezirke vier Jahrhun¬
derte lang der Türkei gehört  hätten , daß Rußland
sie cls Ersatz für sine von der Türkei nicht bezahlte Kriegs¬
entschädigung an sich gerissen, und daß die Türkei , so lange
sie Herrin der Bezirke gewesen sei. von dort aus Rußland
niemals bedroht habe. Den

Borwurf , daß hier eine Annexion vorliege,
er.tkräfte er durch den Hinweis auf d' n Wortlaut der von
den Verbündeten vorgeschlagenen Vectr.rgsbestimmung, wonach
tie Bevölkerung das Recht haben solle, ihr künftige- staat¬
liches Schicksal selbst zu bestimmen.

General Qoffmantt
legte gegen den Vorwuct einer Verletzung teS Waffenstill¬
stands»««trage S durch Deutschland Verwahrung  ein , in¬
tern er auf die Erklärungen deS Staatssekretär - v. Kühl-
mana m der Vollversammlung vom 10. Februar hinwieS.
Herr v. Kühlmann habe dainals dem Volkskommissar für
auswärtige Angelegenheiten klipp und klar gesagt, daß nnl
einem einseitigen Abbruch  der FrietenSverhand-
lungen der

Waffenstillstand automatisch außer Kraft
trete. Herr Trotzky habe daS widerspruchsloszur Kenntnis
genommen. Die russische Demobilisation  habe nicht
erst infolge deS Befehls vom >0. Februar begonnen. In
Wirklichkeit sei sie schon lange Wochen vorher  im
Gange und de facto das russische Heer am 10. Februar be¬
reits demobilisiert gewesen. Schon Wochen vorher habe die
deutsche Heeresleitung gewußt, daß und wie viel Kilometer
der russischen Stellung nicht mehr von russischen Truppen be¬
seht waren . Diese trtsächlichen Verhältnisse seien der russi¬
schen Regierung natürlich genau so bekannt gewesen, wie der
deutschen Heevesleitung.

Gesandter v. Rosenberg,
der bierauf das Wort ergriff , führte aus , die deutschen Dele-
gioiten hätten sich im Dezember und Januar ehrlich be¬
müht,  einen Frieden der Verständigung  zu-
stanbezubringen . Sie hätten nickt auf die Rechte g-pocht,
die Deutschland die Eroberungen feindlicher Gebiete hätten
«,»räumen können. In dem

Wunsch, den Idealen de» neuen Rußland entgegen-
znkontmen,

sei hierauf verzichtet worden. Aber zu einer Verständigung
geboren zwei Parteien , die di; Verständigung wünschten, und
den nuten Willen hierzu Hube dre deutsche Delegation -ruf der
rrssischen Seite vermißt Jnfolae eines unseligen Verhäng¬
nisses Hobe die ruffische Delegat '»» an der Ehrlichkeit der
t-eutschen Absichten mit den R-.»id'>ölkern nicht glauben wollen
In Deutschland bätten sich die Verhältnisse und naturgemäß
auch tie Forderungen Deutschlands verändert.
Ater auch heute noch seien dir

Forderungen Deutschland» weit davon entfernt , eine
rücksichtslose Ausnützung dcr Machtverhältnisse dar-

zr-stellen.
Aker wenn die russische Delegation nur die drei Tage im
Auge Hobe, die zur Verfügung standen, so erhebe sich ein
falsches Bild. Annähernd sechs Wochen  habe dcr
Waffenstillstand gedauert , bis am 10. Februar die Berhand-
liiiigen abgebrochen worden seien. A'so hätten der ruflischen
Regierung nickt drei Tage sondern sechs Wochen plus drei
Lage zur Verfügung gestanden, »in 'ich über die Annahme
ober Abänderung der Frirdensbedln gingen schlüssig zu wer-
den. Hierzu komme, daß die Br ' prech-inaen im Januar und
Felruar gerate auf dem Gebiete, in dem die Materie kom¬
pliziert sei. bereits zu weitgehcnd-n Ergebnissen geführt
lmbe Der Frieden werde Rußland nicht auf-
gezwungen . In der freien Entschließung  des
ruff' schen Volkes 'tebe es, die deutschen Bedingungen anzu-
nebinen oder den Krieg fortzuseyen. Die ruffisch; Regierung
Haie nicht tas Recht, die

Aufrichtigkeit der von Deutschland verkündeten Absichten
mit der Bevölkerung der Randgebiete

in Zweifel zu ziehen, um so weniger, als während der kurzen
Zeit , ta sie am Ruder fei. zwilchen iVen Worten und ihren
Taten schwerste Wrderiprüche festgestellt wurden . Der Vor-
sitzende der ruffischen Deleaaticn habe in seiner Erklärung
auch vom deutschen Arbeiter  gesprochen . Er glaubt,
dcß der deutsche Arbeiter für sein Verhalten nach Innen und
Außen Verhaltungsmaßregeln and Instruktionen vom Aus¬
land beziehe. Er kenne den deutschen Arbeiter nicht.

Der deutsche Ard.' ster
'ei derselbe Mann , der draußen ini Schützengraben seit vrrr
Johien mit grenzenloser Hingeairng sein Vaterland
p e r I e i d i g e. Wenn er an oer Einrichtung des deutschen
Hoi seS, an der bestehenden !? rd»ang der öffentlichen Dinge
etwas auSzusetzen habe, so mrcke ec es im eigenen Hause
mit den eigenen Volksgenossen ab Der Glaube , daß er dazu
Ratschläge von draußen gebrauche. beleidige den deut¬
sch en Arbeiter.
Der Vorsitzende der bulgarischen velegation'

Herr Tonlscbew
hlb hervor, daß die De-tretcr des VlerbnndeS mit den russi¬
schen Delegierten zusammengckommen seien, um einen
tauciirden Frieden zu schließen und nicht , um den Keim
für reue Kriege  zu pflanzen.

Die Sprache und die Erklärungen de» Herrn Sokolnikow
schüfen ,edoch eine Atmosphäre, die mit dieser Absicht nicht
übereinsrjmme . Er müsse der unbegründeten Be¬
hauptung  der russischen Delegation entgegentreten , daß
dcr Vlerbund Rußland vergewaltigen  wolle , ein Be¬
tanke. der Hliilgarien wie seinen Verbündeten fern liege.
Wer.» Rußland sich in einer peinlichen Lage besticke, so sei
tie § lediglich die Folge jener nicht genügend weit auS-
s ch au  e n d e n Politik,  die Rußland geführt habe.

Nach einer Replik des Herrn Sokolnikow,  der im
wesentlichen nur die früher entwickelten Gedankengänge wie-
derhclte, und nach einigen Begeabemeckangen de» Gesandten

_ Wiesbadener Tagblsti. _
v Rosenberg  und des Generals H o f f m a n n wurde
tie Sitzung um 2 Uhr auf zwei Stunden unterbrochen.

Nach der Wiedereröffnung um 4 Uhr wurde zur
Unterzeichnung des Zriedensvertrages

geschritten, die um 5 Uhr beendet war . Sodann folgt; die
Unterzeichnung der Rechtsoerträge,  die bl§
fi>4 Uhr dauerte.

Nunmehr ergriff Botschafter v. Merey  das Wort und
erklärte:

Ich möchte den feierlichen Akt, den wir soeben vollzogen
haben, nicht vorübergehen lallen, ohne der aufrichtigen
Hoffnung  Ausdruck zu geben, daß der heute unterzeich,
netr Frieden es den Völkern unserer Mächtegruppe sowie
Rußlands , die sich länger als 3y2 Jahre im Kriege gegrn-
Lbergkstanden, ermöglichen wird, doch allmählich d i e
früheren freundschaftlichen Beziehungen
wieder aufzunehmen.

Nach Worten des Dankes on das Bureau und an die
Dolmetscher erklärte Botschafter v. Merey die FriedenS-
berhandlungen für beendet.

vepeschenwechfel zwischen bem
König von Sachsen und ttaiser Wilhelm.
W. T.-B. Dresden , 5. März , über den Friedens¬

schluß  mit Rußland hat zwischen dem König von Sachsen
und Kaiser Wilhelm ein Telegrammwechsel strttgefunden.

Sr . Majestät dem Kaiser, Großes Hauptquartier.
Ich kann Dir gav nicht sagen, mit welcher aufrichtigen

Freude ich soeben die Nachricht von der Unterzeichnung des
Friedens mit Großrußlarrd gelesen habe. Wenn es auch
noch manche Schwierigkeiten »i überwinden gibt, so ist das
doch der erste Lichtblick  des Jahres . Unser b e i spiel¬
loser Vormarsch  hat uns den Frieden gebracht. Gott
helfe weiter . Friedlich  A u g u st.

Seiner Majestät dem König von Sachsen!
Durch Dein Glückwunschtelegramm hast Du mich sehr

erfreut . Ich fühle wie Du tiefste Befriedigung,
Dank gegen Gott und die Armee, die diesen Frieden er¬
zwungen hat . Wir sind, nachdem nunmehr die Ostfront in
der Hauptsache frei geworden ist, ein gewaltiges
Stück weitergekommen.  Im festen Vertrauen auf
das deutsche Schwert sehe ich in die Zukunst, die uns nach
allen schweren Opfern den Sieg und einen starkenFrie-
den bringen wird und bringen mutz.

In treuer Freundschaft!
Wilhelm.

Neuerdings 20 000 Tonnen im Sperrgebiet
um England.

W. T.-B. Berlin , 5. März . (Amtlich) Unsere Untersee¬
boote haben im Sperrgebiet um England neuerdings

20 000 Bruttoregistertonnen
feindlichen Handelsschiffsraum versenkt. Von den vernichteten
Schiffen sind zwei besonders wertvolle bewaff¬
nete Dampfer  von je 6000 Bruttoregistertonnen in ge¬
schicktem Angriff schärf st er feindlicher Gegen¬
wirkung  zum Trotz aus gesicherten Geleitzügen heraus-
gesch offen  weiden . Einer der Dampfer hatte Muni¬
tion  geladen . Zwei weitere tief beladene Dampfer wurden
an der Ostküste Englands ebenfalls MuS Geleit¬
zügen  herausgeschossen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Das Eingreifen Japans in Sibirien.
U. Rotterdam , 6. März . (Eig. Drahttericht . zb.) Der

.Nieuwe Retterd . Ccurant " betont, Nachrichten aus Amerika
deuten an , daß Wilson den japanischen Feldzug in Ostasien
mißtrauisch  ansehe , während Meldungen auS Tokio be¬
sagen, Japan betrachte di« Zustimmung Amerikas
a l s ü b e r f l ü s s i g und wolle von einem Zusammenwirken
mit den Ententetruppen nichts wissen. Japan werde also
seinen Weg gehen. Weil auch Deutschland «4 nicht gerne sehe,
daß Japan sich im fernen Osten einnistet, sei di« Möglichkeit
nicht ganz ausgeschlossen, daß die Entente und Deutsch¬
land  demnächst ein gemeinsames Interesse Japan gegenüber
bekommen. Wahrscheinlich sei jedoch daß die Entente Japan
gewähren  lassen wird.

Die Entente Verhandlungen über die
Intervent on Japans in Sibirien.

W . T .-B. London, 5. März . (Reuter .) „Daily Mail"
.meldet: Die Verhandlungen über di« Intervention Japans
in Sibirien werden in den nächsten 21 Stunden beendet sein.
Die Botschafter Großbritanniens , Frankreichs
und Italiens  beabsichtigen , gemeinsam « Vor¬
stellungen  zv machen und zu versuchen, daß Schritte zum
Schutz der Interessen der Alliierten in Sibirien unternommen
werden. Man gfoubt nicht, daß der Botschafter der Ver¬
einigten Staaten  in Tokio an diesen gemeinsamen
Vorstcll urigen teilnebmen wird . ES ist aber von seiten der
Vereiangten Staate ;, keine Opposition  zu erwarten.

Die neue Nrieysstonferen ) de» Vielverbands.
Br.  Genf , 6. März. (Eig. Drahtbericht, zb.) Nach einer

Meldung des „Matin " wird die neue KriegSkonserenz des
Vielverbunds am 28. März in Versailles  abgehoben.
Hauptpunkte der Beratung werden Wilsons letzte Note
und die rumänisch«  Frage sein. Vor dieser Konferenz
find amtlich« Erklärungen über di« neugeschoffene Lage im
Osten zu erwarten.

Wiesbadener Nachrichten.
— Stadtausschuß . Noch langer Pause fand gestern wieder

einmal eine Sitzung des Stadtausschusse» statt. Vorsitzender
war Bürgermeister Travers,  Beisitzer waren die Stadträte
Burandt und Kraft.  Zur Verhandlung standen fünf
Anträge de» OrtSarmenvevband » auf Überweisung von Pe .--
sonen. welche sich Angebörigen gegenüber der Alimentation ».
Pflicht entziehen, trotzdem sie imstande sind, dieser Verpflich¬
tung nachzukommen, in eine öffentliche Arbertsanstott . In
zwei Fällen wurde dem Antrag stattgegeben, in drei Fällen
mutzte die Verhandlung , weil weiter« Aufschlüsse sich als not-
trendig « wiesen, vorläufig unerledigt bleiben.

Akcnd-AusgaSe. Erstes Blatt. Nr. 110.
— Ein Einbruch in die BereinSbank. Während der »er»

ganger.en Nacht ist in den Geschäftsräumen der VereinStenk
eingetrochen worden. Ein« große Beute scheinen di« Ein¬
brecher nicht gemacht zu haben, da die Gelder derart sicher ver¬
wahrt sind, daß man nicht allzu leicht an sie herankommen
kann.

— Die Realkreditftage ist zurzeit eine derjenigen , welche
den Haus - und Grundbesitz und die sonst in Frage kommenden
Stellen sehr stark beschäftigt. Vor dem Krieg waren kein«
wesentlichen Fortschritte zu verzeichnen, obgleich es an An¬
regungen nicht fehlte. Durch die außerordentlichen Schwierig¬
keilen, die dar Krieg mit sich gebracht, ist der Stern in» Rollen
gekommen. Alle maßgebenden Stellen beschäftigen sich heut«
mft der Hypothekenbetchasfung. Der Haus - undGrund»
besitzerverein hat für heute , Mittwochabend,
8 U hr,  zu einer Besprechung  in den Saal de» „Turn¬
vereins " eingeladen, in welcher zwei bedeutende Vertreter deS
Haus - und Grundbesitzes sich über wichtige Punkte der Real¬
kreditsrage äußern werden. Der Bestich ist für jeden Inter¬
essenten frei.

— Verunglückt beim Abspringen von der Straßenbahn.
Am Schillerplatz kam gestern vormittag di« Postaushelferin
Franziska Krämer,  am Elsässerplatz wohnend, als sie von
einem noch in der Fahrt begriffenen Motorwagen der Stra¬
ßenbahn absprang , so unglücklich zu Fall, daß sie neben einer
Rippenquetschung noch andere nicht ganz unerhebliche Ver¬
letzungen davontrug und durch die Vermittlung der SanitälS»
wache dem Krankenhaus zugeführt werden mußte.

— Schadenfeuer . Infolge der Explosion eines Fasse»
brach gestern vormittag kurz vor 11 Uhr in der Stahlfederir-
fabrik an der Dotzheimer Straß « 96 ein Brand au », zu dessen
Unterdrückung die ständige Feuerwehr herbeigerufen werden
mutzte. Sie griff den Braridberd mit zwei Schlauchleitungen
an . und es gelang ihr auch bald, des zerstörenden Element-
Herr zu werden . Der angerichtete Schaden ist kein allzu gro¬
ßer und scheint sich auf die Vernichtung von Packmoterial zu
beschränken. Di« Feuerwache halte eine Stunde zu tun.

— Friede wir Rußland . Die Nationalstiftung bittet , am
FrietenStag der Hinterbliebenen der im Feld Gefallenen
zu gedenken. Spenden nehmen entgegen die Landes - und
Provinzialausschüsse der Nationalstiftung , alle Banken, Poit»
anstalten , sowie die Geschäftsstelle der Nationalstistung , Ber¬
lin NW . 40, Alser.strahe 11.

Gerickrlssaal.
Der Prozess Philippi.

Da» Urteil.
VC. Wiesbaden, 6. Febr. Da» heut« mittag 12 Uhr verkündigt«

Urteil kantet aus Freisprechung sämtlicher Ange¬
klagten  unter Belastung der Staatskasse mit den Kosten. Aus
die Gründe, deren Mitteilung ein« Stund» in Anspruch «rahm»
werden wir noch zurückkommen.

Handelten.
in Deutschland.

(Drahtborioiit ). Tele«

215.SOa Wk. 2L4.^2 1. für im Giiiv,
lsa .so a Mk. 131.>1 1. >91 <ms«
162.23 a. Mk. 162.73 r. DO <r>>ns»
159.25 O. Mk. 159.73 r. 109 Krone«112.40 a. Mk. 112.73 r. 100 Frene»

66.53 0. Mk. 66.65 IOJ Keine«
79.00 G. Mk. 79.50 3. 10 ) Lewi»
18 .83 a. Mk. 18.96 s. 1türk. Pii

111 .00 0. Mk. 112.0J 3. n 100 Feiste».

Amtliche Devisenkurse
W. T.-B. Berlin, 0. Marz,

graph isch e Ausza bin ngsn für
Hollend.
Dänemark . . . .
Schweden . . .
Norwegen » . .
Schweiz . . . .
Oesterrelch -Ungjarn
Bulgarien . . .
Konstantinopel . .
Spanien . . . .

Ausländische Wechselkurs«
w Amsterdam, 5. März. Wechsel auf London 10.51.

(zuletzt 10.575). auf Berlin 43.— (43.40), auf Paris 88.80
(38.95), auf dio Schweiz 49.75 (49.90), auf Wien 28 —
(28.35), auf Kopenhagen 66.70 (67.30), auf Stockholm 70.80
(71.10).

Banken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt. Berlin,  6 . März. An

der Börse bedang tägliches Geld  4V4 Proz. und
darunter. Privat wechselzinslaß  4 */« Proz. und
darunter. . , „ _

* Die Frankfurter Bank beantragt wieder 9 Proz.
Dividende

* Die Deutsche Vereinsbank in Frankfurt a. M., bei
der die Firma Marcus Verls  hier kommanditiert ist,
verteil! aus einem Reingewinn von 3025 379 M lgegen
2 717 564 M.) 6'4 Proz. (i. V. 6 Proz.) Dividende.

$ Mitteilungen von Wertpapierkursen. Berlin,
6. März. Auf Grund des § 1 Abs. 3 der Verordnung, betr.
Verbot von Mitteilungen über Preise von Wertpapieren
usw., wird jetzt leigendes bestimmt: Das Verbot des § 1
der Verordnung findet keine Anwendung auf zahlenmäßige
Angaben darüber, zu welchem Preise ein Wertpapier zu
einem mehr als sechs Wochen zurückliegen¬
den Zeitpunkt  gehandelt wurde.

Industrie und Handel.
$ Zusammenschluß in der Tabakindustrie. Berlin,

5. Febr. Am 21. März findet auf Einladung des Zentral-
verbandes deutscher Zigarrenfabrikanten in Berlin eine
Konferenz sämtlicher  Verbände des Tabakge¬
werbes zwecks fliür-dung eines Tabakindustrierntes statt
Es sollen durch die Bildung einer Kartellvereinigung vor¬
nehmlich die Mittelstandsinteressenim Tabakgewerbe ge*
fördert werden._

Vvettervoraussage für Donnerstag , 7. März li) li
TOB,<#r Me eoroloitKCh»!, Abteilen » d •« P ir »i*»L >' »e»i», » > i' f» infttr » k U.

Vorwiegend heiter und trocken, Temperatur wenigverändert.
Wasserstatt b > Rheins

atu 6 Mftr*.
Pf **>rleU . ? • '• * 1.5t * 1.W m an* gMtrjan Vormittag
r »tih. « i c « ttf « « « «
Mains . « 0 77 « < 076 * « « «

Di« Abend-Ausgabe umfaßt 4 Setten.
tauotidiriftlntR;

SoIitiT

«L ( iliilnt

BcTintmertTMlfflt deni'chk SolltÜ: » trger » ortt;  Mt « n»I,ni>»V»Iii!t -.
Dr phil It Sr mm ; für ben Unterijal uujstctl : 8 »■ KaurnMtf.  fflt
Kadirtditri! ani $äir#baini iinh hm "io'llbatbrjirlrn 3 B t 811  f t n t * 4,
für ® ricbtSiaa! § Ditfmbüd ); Mt Spott un&Siuftiaott: 3 $ ® Sooacktr;
für Sfrrm; c±ur-i und dm SrirCuitm E Sotadct; tü' bm tzandrioitii tü ü | i

für die Bnztigm und Äetiaiue» ; tz. Do to - uj;  iSmiiich iu Witdbadm
trud und Setuit der <! Acht Neu der g'lchm Hol-Buchdtuderetin BiediM«

•neAftivUc »er S4cUUeitun«. 11M 1 Ute.
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AkdkWWrklse fnt©6(tajtniiift.
auf Grumt» des 8 7 der Verordnung über Gemüse,

C*M1 uni Südfrüclrte vom 3. Avril 1917 (R.-G .-M.
E 307) und der von der Reick̂ itrlle für Gemüse und
fdrft festgesetzten Erze ugerhöchstp reise wird für den
Stadtkreis Wiesbaden beitimant:

1. Obst.
ftür März 1918 darr der Erzeuger für die Lagerung

von Aevfein und Birnen Zuisehläge von 35 % b <*
r«ihnen, so daß sich di« Harwelshöchstpreise wie folgt
stellen:

Großhandels» Kleinhandels-
Höchstpreis Höchstpreis

in ^t s. d. Ztr . tnHs .d. Psd.
85—69 85

40.50—44.60 55
61.50 80
86— 46

ONstarten.

tlepfel, 1. Gruppe .
Nevstel. 2. Gruppe .
Dirnen , 1. Gruppe.
Dirnen , 2 Gruppe

Die höheren GroßhandelS-Preise gelten für Atttfel,
bei deren Einkauf nachweislich für d>« Vermittlung
der Mstäridiaen Stellen ein Erfaffungszuschlcog ge»

ag
r *un ...

Cc?rf»It werden muhte, und schließen diesen
»Nit ein.

2. Gemüse.
Bis auf weiteres gelten unter Berücksichtimma der

EinmietungS .Zuschtage folgende Kleinhandels -Höchst,
preise:

Temüse -Artoa.

Dauer . Weißkohl
otrohl .

Kleinhandels-
Höchstpreise
inHf . d. Psd.

18
24
24
19

Dauer >R-ü . ... .
Dauer - Wirsingkohl
Grünkohl.
Rote Speisemöhren und längliche

Karotten . 21
Gelbe Speise möhren . 18
Kleine runde Karotten . 27
Karotten mit Kraut Mistbeetwar«) 44
Sellerie mit Herzkraut . 70
Rete Rüben sBeet«) . 20
Schwarzwurzeln . 85

Wiesbaden, den 5. Mürz 1918. T 588
_ _ _ Der Magistrat.

Am 12 . März 1918 , vormittags
IO lihr , werden an Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 61,
zwei Ackergrundstücke der hiesigen Gemarkung,
.Schwarzenberg' , 2. Gewann, 13 »r 52 qm.
.Zwcibörn", 5. Gewann, 11 ar 80 qm, zwangs¬
weise versteigert. p  605

Wiesbaden , den 28. Februar 1918.
_ Königliches Amtsgerich », Abt . S.

Am IS . März 1918 . vormittags 10 Uhr,
werden an Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 61, drei in
hiesiger Gemarkung am Pflugsweg, 2. Gewann de-
legenen Aecker, 12 »r 53 qm, 14 ar 5 qm und 1 ar
12 qm zwangsweise versteigert. F605

Wiesbaden , den 2. MSrz 1918.
Königliches Amtsgericht , Abt . 0.

J« WM Skltz
verzogen von Brrtramstratze 17 nach

22  BiMMAj 22
_ 1 St . rechts._

Umpressen
von Damenhüten , aparte Formen , Unarb u. Neu anfertig,
von Dorten » u. Seidenhüten bei tadelloser Aussühr.

Jenny Hutter , Bleichstraße 11.
_ _ Telephon 3927.

| Itade-Sclnviimme, Puder
Parl'üm in groß . Au<w
K stner & Jacobi

IParfüm *rie, Taunusstr .4

wieder frisch cingetrofsen.
Knolle oon 5 Pf . an.

SvnniiäieS FmvorthausUons&Mniift
Marttstrah , 22

neben Sckm hh aus Sa ndel.
Bnzündeholz Sack 2.50

zu haben Hochstätten»
stra ßk 3. Hth. 1. Gil bcl.

St . Nustenvkerd. kjähr.
1» u. Ssp gef. vrw. verk.
G.  Rllbnrr ._ Ro onstr. 5.

Prächtige
orientalische **»'*•** »

1,20 Meter lang u. breit,
Handarb .. pretsw . zu verk.

Yieigenbrrger, Mainz,
Neutorstraße 14. 2 links.

Brillanten
Perlen

Servier , Leuchter, Bestecke
kauft zu hohen PreisentDltlo. lainnsltt.25
Brillanten

Perlen . Schmucksachen,
llbrrn . Bestecke. Leuchter.
Aufsätze. Pokale. Service
tauf » zu hohen Preisen
~ ‘ ‘ Lebergasse

14.

Alün-Mlkld»i.
zu verkaufen.

Sulzbergrr . Wörthstr. 17.

(ßut erDnlt, IHanino
zu kaufen gesucht.

H. Erbe. Westendsrr. 8.

Gebrauchtes
Pianino

zu kaufen gesucht.
Sckimi». Rheinftr . 52.

Zum Umzug
kaufe ich alle

gebe. Möbel
und

Betten
im einzelnen, sowie in

ganzen Zimmern
«. WohnunaSeinrichtuna.

Zahl» dafür höchst,
reellste Preise!

aegrn Barzahlung.

Otto Krmnsn'erg.
BertrirbsgeschStt

für aebr. Möbel all. Art u.

Pianos
itut*IBolramItt.27
M. eik. Kinderbettst. 10 M.
Eleonorenstr . 7, 2, Seivv.

Ekln Ailiei-Wr.
zu kaufen gesucht. Frau
Harme ». Weitend straß« 8.

Reiiekvffer.
Rohrvlatten , gut erh.. mit
Einsatz, zu kaufen gef.
Größe. Beschreib.. Pr . an
Kalter . Roonstraße 12.

Kleine Schrotmühle
,zn kaufen ges. Brunnrn-
kontor. Svienelaaffe 7.

Ausgek. Haare kaust
Karlitraße 2, iHoatcettbbl.Sekk-,Mulme
Flaschen. Lumpen. Papier,
Hasenfelle. Roßhaar ui« ,
kaust stet« Sch. Still.
Blücherstr. 6. Tel. 6058.

Strodhü fen
für Weinflaschen kauft

Dienftbach,
Schwalbacher Straße 7.

füwn,W1« oüo.
Tel. 3471, k. I . Sipper,
Oranienstr . 23. Mittelb . 2.

Gewandte branchekuud.
Versänken»

gesucht. Sckriftl . Off. m.
Gehaltsansprüchen an

Parfümerie Schröder.
Kirck,gaffe 29.

Lehifränlcin
für Parfümerie - Geschäft
tucht Schröder. Kirchg. 29.
Zwei erstklaff. Friseusen.
1 erstklaff. Damenfriseur

gesucht.
Schröder. Kirchgaffe 29.

Gesucht eine Köchin u.
ein Hausmädchen zu kl.
Familie , Hoher Lohn.

Wilhelminenstr . 29.
Kochfrau.

die für 2 Tage Familien,
feier Kochen übern ., und
gut empfohlen ist. gesucht
AdolfShöhe. Naffauerstr . 3
lTelephon 1996).

Ceütllng ffltBTto
gesucht Gute Schulzgn. u.
tzcmdschr. Voraussetzung.
Vergütung u. gute Ausb.
BerlaaSanstalt E. Abigt.
Adolfshöhe Raff. Str . 3.

Tüncher
Speisarbeiter

^assadenputzer
gesucht. A. König, Schul-
itraße 49. Mainz.

ttillittslSe
jüngerer , gesucht. Löwen-
Avotheke.

Beamten » , sucht
für 1. 4. Wohnung von 3
Zimmer . Gefl. Offerten
u. K. 233 an d. Tagbl.-B.

Ehev .ar
wünscht für längere Zeit
elegant möblierte 2—3»
Zimmer . Wohnung mit
-evaratküche . Offert , u.
M. 532 an d. Tagbl.»v.

Wiesbadener Tagblatt» Mbend -AnSgaVe . ErsteS Blatt . Sette 3.

Konflrmanden-Anziige
in grosser Answahl, in schwarz und blau, ^ Jtk _____
mit kurzen und langen Hosen von Mk. * an.

Ferner in grosser Auswahl , ,Original Kieler AltZÜg ©*1

Wiesbaden
Kirchgasse 64 Gebr. Manes Wiesbaden

am Manritinspiatz.

180

Wann fährt leer. Möbel»
wagen im April v. Frank¬
furt n. Wiesbaden zurück?
Matter . Bleichstraste 11.

Junger Mann,
der seiner Einberufung
entgegensieht. verlor Mon.
tagabend Brieftasche mit
annähernd 34 M. Fnhalt.
MusternngSbescheinig. u.
Notizbuch. Geg. Bel. abz.
Moritzstraße 23. Hockiv.

Feldgrauer verl. Sonn,
tagabend auf dem Wege
Neugaste, Friedrichstraße.
Bahnhosstr.. Bahnhof, zu¬
rück durch Kaiserstraße.
Lrffingstr. u. Langenbeck.
platz braune led. Brief¬
tasche mit wertvoll. Fnb.
10 Mk. Bel. Bitte abz. im
St . Fosevb-Hosvital.

Berl. von e. Veteranen
am Postfchalt. Schützenhof
am 5. c. 10 Nhr 1 braun,
led. Portemonnaie . Geg.
3 Mk. Bel. abzng. Fund-
Büro , Polizeidirektion.

PatinotmM
mit kleinen Brillanten
Wilhelmstr.. Taunnsstrnfie
verloren. Gegen gute Be¬
lohnung abzng. beim Por-
tier Hotel Bellevue,_
Silberne Damenuhr mit

Goldr. a. s. Armband v.
Wilhelm-, Friedrich-, Her¬
mann - big Wellribstraßr
verl. Gegen gute Belohn.
abzng. Wellritzktr. 55. 3 t.

Graue Prlzmanschrtte
verloren. Gute Bel. erh.
Nrbrrbrinq im Zigarren «.
Seidel. Wilhelmstratze.

Rhein»  ii. Taunur- li ub WiesbadenE. v.
SoÄ 3. fiaimtroamtenino FlU

Hohe Warxel — Schlangenbad.
Abmarsch vorm. 8 Uhr Ecke Zietenring u. Lahnstraße. Nah. aus dw<
Wander ^ianen, die an d. b kannt. Stelle erhaltL Essen mitnehmei^

Kaffee gabsbuta
Sonntagabend brauner
Pelz a. d. Stuhl liegen
gekästen- Mutter m. beid.
Töchtern w. von nahesttz.
Herrn beobachtet n. könn.
den Pelz gegen Belohn,
a» die beiden Damen , d.
Plätze ste einnahmen . ab»
geben Gnstav-Adolfftr. 8.
Mrt erre,  -Verloren
grauer Mukragru
Pnrkstr .. Webers Gärtn.
Gegen gute Belohnung
abzugeben

Sanatorium Schütz.
Verloren ein fchwarz-

feid. Regenschirm, And..
Stahlgriff mit blank. Be-
tchlag. Dienstagnachm . 3
bi? 4 Uhr. Rhein - u. Mil.
Hclmstr.-Ecke. Abzng. geg.
nute Bel. Pension Pflug.
Adelbeidstraßr 43.

Perl . 1 D.-Halbschuh
S -nnenb . Sir . b. Brauer.
Oiegen Bel. ab, Sonnen.
be rger S treb e 50._

Kl. Schlüssel ». Rieder,
waldstr. bi« Bahnh. verl.
Nirderwaldftt . ö. H. 3. M.

Sine Sitte
für unsere Feldgrauen

um Gaben von guten Büchern aller Art, be«
sonder» in kleinem Taschenformat, sowie Hefte
(KoSmoS, Vortrupp., Bodenref., Knnstwart, Hilfe
u. s. w.) u. Jllustr. Zeitung.

Bisheriger Versand fast 49,090 Stück in die
Schützengr., Laz. und Gefangenenlager durch die
Kriegslesemappen»Vereinigung, Vors. Haussraann,
Adolfcallee 59.

Damenschneider Qust. Tischer
verzogen von Oranienstranse 37 nach
Mcritzstrasse5 (nahe Rheinstrasse).

' Statt drfanderer Anreise.
Gestern abend um 11'/» Uhr entschlief sanft unsere innigst,

geliebte, herzensgute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroß-
mutter, Schwägerin und Tantem«matgarettsaM.mt.

geb. Günther
im 89. Lebensjahre. 1

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Lo« i« Alett , Weinhändler
Heinrich Klett , Stadtrat. Kapitänleut. a. D.

Miesbaden . München , München - Gladbach,
Schnietzinse « . Uew -Nsrh , den 6. Mär, 1918.

Die Beerdigung findet Freitag , den 8. März . vorm. II ' /, Uhr,
von der Trauerhall « des alten Jriedhoj » an der unteren Platter Straße
aus statt. 213

Statt besonderer Anzeige.
Ein hartes Schicksal nahm mir meinen geliebten

Mann, unser treubesorgtes Väterchen

Philipp Kahm
Bezirksarchitekt von Soldau

in noch nicht vollendetem 40. Lebensjahre.
In tiefstem Leid:

Frau Ria Kahm, geb Holmann
Norbert u. Renate.

Soldau, den 6. März 1918.
Die Ueberfübrung erfolgt nach Niederwalluf.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
meine heißgeliebte Frau , unsere herzens¬
gute Mutter , Schwester, Schwägerin und
Tante

Fra« Helene $ adt
geb. Kecker

nach schwerem Leiden heut« zu sich z«
nehmen.
Im Namen der trostiosen Hinterbliebene « :

Heinrich Kack. Postsekretär.
Wiesbaden , den ö. März 1918.

Erbacher Str . 6, 1.
Die Beerdigung findet statt am Freitag,

den 8. März, nachmittags 3 Uhr, auf dem
Südfriedhoi . B 2601

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem uns so schwer be.
troffencn Veriuste unseres lieben Ent¬
schlafenen. insbesondere Herrn Pfarrer
Lieber für die trostreiche Grabrede, sowie
für die schänen Blumenspenden, sagen wir
allen Verwandten und Bekannten herz¬
lichen Dank.

Philipp Kauer
nebst Angehörigen.

Wiesbaden , den6. Mär, 1918.
HaNoarter Straße 3.

Für die überaus großen Beweise
herzlichster Teilnahme an unser« schweren
Verluste sagen wir allen Verwandten,
Freunden und Bekannten aus diesem Wege
unfern innigsten Dank.

Im Name«
aller trauernden Hinterbliebenen:

Eduard Rink,
Metzgermeister.

Kierstadt, den5. März 1918.
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Morgen Donnerstag,
»ormittazS d%  und nachmittags 2Y  Uhr anfangend,
versteinere ich wegen Aufgabe des Haushalts , weg-
und ümzuaSh>rlber, folgende sehr gut erhaltenen
Mvbili.cn öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
in meinen: Bersteigerungslokale

M - ritzstratze7
dahier.

- Am« Ansgedot kommen: 1 schwarzes Pianino.
t Nußb.-Spelsezimmer . bestehend aus Büfett . Ser-
vante , Ausziehtisch und 12 stählen ; 1 Nnßbanin-
Herrenzimmer , bestehend aus Bücherschrank, Schreib¬
tisch, Chaiselongue. Schreibtiscbsesselu ledern. Klub¬
sessel; 1 Maheg .-Salon , bestehend aus : Sofa mtt
Spiegelumbau , Salonschrank, 2 Sessel , 2 Stühle und
Tisch, 1 nufeb. Büfett . 1 eich, und 1 mahag. Bücher¬
schrank, 1 eich. Diplomatenschreibtisch, 1 nußbauin.
Damenschreibtisch, 2 runde pußb . Ausziebtisckie.
ri-nde, ovale, viereckige, Spiel -, Nipp-, Zier -, Rauch-
«nd Nähtische. 8 1- u. 2tür . nußb. u. tann . Kleider¬
schränke, ein prachtvoller nustb. Sekretär , 1 Meilige
Brandkiste, 3 Polstergarnituren mit >e Sofa und
2 Sesseln, 1 Sofa und 4 sessel . 1 grüne Plüfchgarn .,
Sofa und 3 Sessel, 1 rote Plüschgarnitur . Sofa.
2 Sessel, 3 Stühle , 5 einzelne Sofas , Polster - und
lfiohrfessel, 4 sehr gute Chaiselongues. l2 verschieden«
Betten in Nußb . Mahag . u. Tannen , sehr gute schw.
u. weihe eiserne Betten . 4 Waschkommoden mit und
ebne Marmor , 6 nußb. u. tannene Nachttische, zwei
sehr schöne mahag. Spiegel mit Trümo . Gold- und
andere Spiegel , 1 große Anzahl sehr schöner Bilder
in Eichenrahmen, 1 nußb Paravent , 4 sehr schöne
Säulen mit Figuren u. Vasen. 1 große italienische
Marmorbüste , eine große eichene Flurtoilette , 7 sehr
gute Teppiche, 1 Linoleumlänfer , sehr gute Matten,
1 Balkongärnitur : Pank , Tisch und 2 Sessel, 2Steh-
leitern , 2 Zinkbadewannen 3 große Partie Nipp- und
Aufstellsachen, 3 kleine Schreibmaschinen, 2 Aguarien,
2 .große, Wandteller 1 Kinderstuhlcbcn, 1 Gasherd
mit Ständer , 1 Regulator 1 Kücbenuhr, 2 einzelne
Küchensckränke, 2 Kommoden. 2 Staffeleien , zwei
5'iegestühle, 2 Handkoffer, 1 Militärkasfer , 2 Vonel-
käfige mit Ständer , 1 Partie verschiedener Stühle,
1 Bücherbrett und Bücherregal 1 Zimmer -Klosett,
j Kuchentische, 1 fast neue Pitschpine-Kücheneinrich-
tun, , bestehend aus Kücbenschrnnk, Anrichte mit Auf¬
satz, Tisch. 2 Stühle und Ablaufbrett . 1 große Partie
Porzellan . Glas . Teller . Platten . Schüsseln, Zink-
Wonnen. Eimer . Küchen- und Kochgeschirrund viele,
viele hier ruchtoenannte Gegenstände

Adam Bender,
Auktionator imb Taxator.

Tel . « 47. GefchäftSlokal: Moritzftraste 7. Tel. 1847.

MMIinr-WGch-NeMigkliW.
Donnerstag, den 7. März 1918, nachmittags 2 Uhr

«mfangowd, versteigere ich im Hause
Helenenstratze6 hier (im Hofe)
folgend« noch gut erhaltene Möbel als : 1 Schreibputt.
1 Eisschrank, 1 Küchenschrank, 1 Waschkommode u.
1 Nachtschränkchen mit Marino rplatte , 1 Sitzbade-
wcmne, 1 Gasherd mit Gestell. 1 gr. eis. Schaukel,
1 Standuhr , Tische, Stühle , Spiegel , Bilder , eine
Mnunamaschine, 2 gr. Schwenk- n. 2 Wvfchbütten mit
Bock, sowie sonstig Haus - und Küchengeräte u. a. m.
öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung.

Benstergevu-ng bestimmt.
Lonsdorfer

Gerichtsvollzieher, Jorkstraße 12.

Quirin’s Buch- und Papierhaus
modernes Antiquariat

KFseinstr . 59 Tel . 6244
empfiehlt zulonflrmettDns- ufl OMr-Gsscttsn

Gegnncbächer , Klassiker
sonst . entip -. Werke. Jngendschriften o. Bilderbücher

_in grosser Ans wähl . _

Neue Lichen-Schlafzimmer
wieder eingetroffen . Möbe 'geschäft Anton Maurer,
jetzt Lchwalüacher Straße 57.

Harte Haut.
vedurin hilft über Nacht. In harten Fällen
2—4Nächte. Erfolg garantiert. Nachahmungen

weise zurück. 198
Niederlage: Schützend of-APoth.. Sang«,alle 11.

Anzüadetzslz , AbfaUholz,
Kanthölzer , Bretter , Latten u.

Stangen in jeder Größe
liefert frei HanS 174

W. Geil Wwe ., Schwalbachcr Strafte S.
_ Telephon R». 84.

gefchuitte« und gespalten, billigst zu verkaufen
Ssuueuberg , Nambacher Straße 28.

Lelephou 4VLt.

FRÜHJAHR 1918

NEUE JACKENKLEIDER
NEUE MANTELKLEIDER
NEUE TEE - KLEIDER
NEUE STRASSENMÄN TEL

J . H ERTZ
Damen - Moden Langgasse 20

K155

Spangen,
Zierkämme, Nadeln etc.

in grösster Auswahl

Parfümerie JJcffß
Micheisberg 6.

Melina- Haut-Creme
beste Friedensware

Kästner u. Jacobi,
Taunusstr. 4. Parfüm.

Hosenträger.
Kräftige Feld-Hosenttäger
u. starke, selbstverf. Hand¬
schuhe und Militärmützen
billigst bei Fritz 8treosob,
Kirchgasse 60. 172

l &D
Sette Hühner

empfiehlt

W . Creyer
Gradenstr . 3,1.

Prima fest. neu. Schmied-
Handleiterwagen

billig zn »erk. bei Petri.
Hcllmundstraße15. 1.

öM-SAle
40 Jahre bestehend,
über 400 Schulen in
allen Weltteilen . Bei¬

spielloser Erfolg.
Einzelstd. Zirkel mtl.
10 m.  Rat . Lehrkr.
AMIlMk 32.

Telephon 3664.

Moderne
Damen-

Hüte
sind in meinem Ge¬
schäftsräume zum
Verkauf ausgestellt.

Fassonieren,
Modernisieren

da eig . Fabrikation,
im Hause.

A. Kuß
Rheinstraße 43.

Telephon 3375.  A . KlckCI * Telephon 3375.

Kirchgasse 11.
Photo -Skizzen auf Postkarten in moderner

künstl . Ausführung.

V ergrösser ungen
nach jedem Bilde bei billigster Berechnung.

E . ßüf king
Uhren-, Gold- u. Silberwarenhandlung

.— - Neugasse 21, I. Stock =====
ReicbbaltigeAuswahl in passen denGescbecken

für Konfirmanden u. Kominunikanien.
Reparaturen an Uhren u. Scbmucksachen.

Fahrten per Droschke
1- u. 2spännig , w. angen.
H. Rübner. Kutscherri,
Noonftraße 5. Tel. 4966.

Kleine Umzüge,
sowie Koks und Kohlen
fährt. Näh. Adlerstr. 25.

Willens - u. Nerven-
Energetik, Seelenfriedenu. Seelenkraft.

Pers. Magn. Psyehakratische Belehrung.
Zt. bewährte persönl. Einzelkurse . Sich. Erfolg!

Näheres nur auf sofortige schriftL Anfrage durch
Verlag Psychokratie, Wiesb., Göbenstr. 19,1.

üliUagsflsch
fertige Fischspeise in Fettbrühe () Df <] »Haoa  ß KA
(braucht nur aufgewärmt zu werden) ul  lU «”l/UISv V«t/v
Muschelfleiscli-PasteßroSÄl-Ptd.-Dose Mk.2-
Mnschelfleiscli-Ragont ISU -Ptd.-Dose Mk.1.80
Gewässerter Stocklisch, Vi Fisch Pld. Mk. 1.80

Frische Seemuscheln pfd. 15 Pf.
m

friekels flsehhalien
Grabemtr . 16 Bleichstr . 26 Kirchgasse 7.
SV NB. Frische Seelische diese Woche zufuhrlos.

Herren-, Epeisezim.- und Äücheneinrichtungen, Rußb.»
rknfett, Vertiko, Umbaute«, Bücher- n. Kleiderschränke,
Spiegelschränke. Tische, Stühle, Teppich«. Spiegel.
BUder, Matratzen und Standuhren liefert in allen
Preislage«

Möbellagor Rosenkranz, Blücherplatz3/4.

Kaffee Orient, Unter den Sichen.
Täglich nachmittags:

— KONZERT . —
Eintritt frei.

Vergnügungs -Palast

1i
Dotzheimer Str. 19. Ferne. 810.

Abteilung I.

Erstklass. VarietO-
Vorstellungen.

Zur Zeit das gr. März-Programm
und Gastspiel der

4£ufi-8ljen!
Anf. wocheut. 77a Uhr (vorh. Musik).

Abteilung II.

Palast -Cabaret.
Vollständig neues Programm.

U. a.:
Fleckinger , Kunstpfeifer.
Axinia , Exot. Tänze.
Holland , Verwandl.-Tänzerin.
Petras , Yortrags-Soubrette.
Ter es , Akrobat. Tänze.
Nana & Nanette,

Tanz-Dichtungen.
Ansager:

Heinz Ehnle.
Anfang 87a Uhr. Eintritt 2 Mk.

Abteilung III.
Restaurant

mehl fläpp’s
beliebte Bayer. Schrammeln.

4 Damen , 2 Herren.
Stimmung ! : : Stimmung!

Eintritt frei ! -
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